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Außerdem übernehmen alle PoR» Anttalfer 
Beſtellungen auf die Zeitung, we. he en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


kilung. 


Mittagblatt. 


Delegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 26. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die Börſe eröffnete bei ſtarken 
Käufen in feſter Haltung. Die Zproz. begann mit 70, 20, ſtieg auf 70, 40, 
wich durch Gewinn⸗Realiſirungen auf 70, 25 und ſchloß bei ſtarken Umſätzen 
in feſter Haltung zur Notiz. Der Ausweis der Einnahmen der Eiſenbahnen 


war ein günſtiger. 

3p©t. Rente 70, 30. 4 pCt. Rente 97, 35. Credit⸗mobilier⸗Aktien 766, 
ZyCt. Spanier 39%. lipet. Spanier —. Silber⸗ Anleihe 93. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſendahn⸗Attien 643. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 597. Franz: 
Joſe ph 490. 

London, 26. August, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. 

Conſols 967%. Iproz. Spanier 28%, Mexikaner 21%.. Sardinier 91. 
Sproz. Ruſſen 113%, 4 proz. Ruſſen 100%. 

Wien, 26. Auguſt, Nachmittags % 1 Ühr. 

Silber: Anleihe —. 5pCt. Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 713%. 
Bank⸗Attien 938. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 165%. 854er Looſe 
109%. National⸗Anlehen 82%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 257. Kredit⸗ 
Attien 235%. London 10, 05. Hamburg 75. Paris 120. Gold 4%. 
— 8 Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 97. Theiß⸗Bahn —. 

Bahn —. 2 

Frankfurt a. M., 26. Auguſt, Nachmitt. 2% Uhr. Feſte Börfe, doch 

wenig veränderte Courſe. > 

chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 146. Wiener Wechſel 116%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 241. Darmſtädter Zettelbant 225. SpCt. Metalliques 
79%. Ct. Metalliques 69%. 1854er Looſe 105). Oeſterreichiſches Na: 


tional⸗An 79%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 300. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1088. Oeſterreich. Credit⸗ Aktien 227%. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 196%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 60% 


Di, 
Hamburg, 26. Auguſt, Nachmittags 2% Uhr. Bei feſter Stimmun 
5 — 15 äbe 17 — gr ö % Eſenbohn -A 955 N 
8 uß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 637%. 
National- Anleihe 82. Oeſterr. Credit⸗Attien 129%. Vereinsbant 97, 
Norddeutſche Bank 89%. Wien —. 
Re — 26. rn n a 
ı „ wenn auch nicht niedriger, doch faſt gänzli 3 
ene e , e bee , n Qi 
hi mit . 1946 Zint 1000 Centner loco 15 ½6, (X 
Liverpool, 26. Auguſt. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umjag. — 
Preiſe völlig % billiger als am vergangenen Freitage, doch ruhiger. 


. Preußen. 
Berlin, 26. Auguf. [Amtliches] Se. Majeflät der König 
aben allergnädigſt geruht: dem Oberſten z. D. Oettinger zu Köln 

den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen; den 
Rittergutsbeſitzer Juſtus Maximilian Neumann auf Auer, Kreiſes 
Mohrungen, in den Adelſtand zu erheben; dem Kreisphyſikus 
Dr. Glaſer zu Danzig den Charakter als Sanitäts⸗Rath; und dem 
Rendanten Breidenſtein bei dem Rentamte der Kirchen⸗ und Schul⸗ 
fonds zu Erfurt den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 
Die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Muncke als ordentlicher 
Lehrer am Gomnaſium in Gütersloh iſt genehmigt worden. — 
Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: den nachbenannten 
Beamten die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von 
Rußland Majeſtät ihnen verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens zu er⸗ 
theilen, und zwar: der zweiten Klaſſe mit dem Stern: dem Geheimen 
Ober⸗Poſt⸗Rath Friedrich zu Berlin; der zweiten Klaſſe: dem Ober⸗ 
Poſt⸗Direktor Spangler zu Stettin und dem Geheimen expedirend en 
Sekretär Bruennow zu Berlin. 

Berlin, 26. Auguſt. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 
der Prinzj⸗ Gemahl von England, geboren am 26. Auguſt 1819, 
begeht heut im Schloſſe Babelsberg fein 39ftes Geburtsfeſt. Ihre kö⸗ 
niglichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preu— 
ßen, der Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden, 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und die 
übrigen Mitglieder der königlichen Familie brachten dem hohen Gaſte 
ſchon am Morgen ihre Glückwünſche und Geſchenke dar. Unter den 
fürſtlichen Perſonen, welche Se. königliche Hoheit beglückwünſchten, be⸗ 
ſand ſich auch der erlauchte Bruder, Se. Hoheit der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, welcher geſtern Abend 103 Uhr von 
Gotha hier eingetroffen war, im Hotel de Petersbourg übernachtet und 
ſich ſchon heut Morgen 7 Uhr in der Uniform des 7. Küraſſter⸗Regi⸗ 
nad deſſen Chef Se. Hoheit iſt, nach Schloß Babelsberg begeben 

tte 


Seine königliche Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute 
Mittag 12 Uhr den Vortrag des Minifterpräfidenten auf Schloß Ba⸗ 
belsberg entgegen. — Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Herzogin von 
Leuchtenberg iſt heut hier eingetroffen und im Hotel der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft abgefiegen. Dem Vernehmen nach wird ſich der Beſuch 
der hohen Frau nur auf zwei Tage beſchränken, und ſoll alsdann die 
Reife ins Bad fortgeſetzt werden. — Zu dem Diner, welches geſtern 
Abend um 8 Uhr im Schloſſe Babelsberg ſtattfand, hatten auch der 
oſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath und Kämmerer Fürſt Eſterhazy 
von Galantha, der öſterr. Geſandte Baron von Koller, der Vertreter 
der ſächſiſchen Herzogthümer am hieſigen Hofe, Graf Beuſt, und an: 
dere hochgeſtellte Perſonen Einladungen erhalten. — Der Fürſt Gort⸗ 
chakoff, Statthalter des Königreichs Polen, der auf ſeiner Reiſe zuletzt 
die Niederlande beſucht hatte, iſt geſtern Abend von dort hier ange⸗ 
kommen, will aber nach kurzem Aufenthalte nach Warſchau weiter rei⸗ 

Auch der Fürſt Golizin, welcher einige Wochen in Paris ver⸗ 
weilte, iſt heute Morgen hier eingetroffen. (Zeit.) 

Berlin, 26. Aug. Ueber eine nunmehr bald bevorſtehende 
Rückkehr der königlichen Majeſtäten aus Tegernſee verlautet in beſt⸗ 
unterrichteten Kreiſen nichts mehr, vielmehr erſtrecken ſich hier die be⸗ 
treffenden Andeutungen in aller Wahrſcheinlichkeit dahin, daß der 
wohlthätig influirende Aufenthalt in Tegernſee ſich wohl bis zur 
Mitte des künftigen Monats ausdehnen möchte und deshalb 
auch der für die letztere Zeit projektirt geweſene Beſuch Rügen's, im 
Beſonderen des königlichen Lieblingsortes Putbus diesmal ganz aus⸗ 


fallen würde. — Wie bereits gemeldet, begeht der fürſtliche Kreis 


auf Babelsberg im engen Familienkreiſe heute das Geburtzfeſt 


Freitag den 27. Augu 


Seiner königlichen Hoheit des Prinz-Gemahls; es wäre zu be⸗ 
dauern, wenn das ſeit dem geſtrigen Nachmittage mit geringen 
Unterbrechungen anhaltende ſchlechte Wetter den Feſtlichkeiten Eintrag 
thun ſollte, welche aus Anlaß jenes frohen Ereigniſſes innerhalb der 
fürſtlichen Reſidenzen und im Wege der privaten Veranſtaltung in 
Potsdam vorbereitet worden ſind. Unter der Herrſchaft ſolchen Wet⸗ 
ters würde dann auch der mit ziemlicher Beſtimmtheit zum morgenden 
Tage zu erwartende letzte Beſuch Berlins ſeitens der fürſtlichen Gäſte 
unterbleiben. — Se. Hoheit der regierende Herzog von Sachſen-Koburg⸗ 
Gotha, Bruder des Gemahls der Königin von England, hat ſich nach 
feiner am geſtrigen Abende hier erfolgten Ankunft heute an das fürſt⸗ 
liche Hoflager auf Schloß Babelsberg begeben. Seine Hoheit, welche 
den Beſuch der engliſchen Herrſchaften an Ihrem Hofe erwarten, werden 
demnächſt nach Gotha zurückkehren, ſpäter aber den großen Mandvern 
des Garde: ſowie des 5. und 6. Armee⸗Corps beiwohnen. Der Herzog 
bekleidet in unſerer Armee die Würde eines Generals der Kavallerie 
und Chefs des 7. Küraſſier⸗Regiments. 

— In mehreren hieſigen und auswärtigen Mittheilungen iſt mit großer 
Beſtimmtheit davon die Rede, daß Se. königliche Hoheit der Prinz 
von Preußen aus Anlaß der gleichzeitig ſtattfindenden großen Ma⸗ 
növer in Schleſien behindert ſei, den großen Uebungen der ruſſiſchen 
Truppen in Warſchau beizuwohnen, und daß in Folge deſſen der 
Prinz Albrecht koͤnigl. Hoheit zu jenem Behufe nach Warſchau zu 
gehen gedenke. Ob und welche Beſchlüſſe in der gedachten Beziehung 
bereits erfolgt ſind, laſſen wir dahingeſtellt; daß aber die Truppen⸗ 
Revuen in Schleſien und andererſeits in Warſchau nicht gleichzeitig 
ſtattfinden werden, ergiebt ſich daraus, daß zur Abhaltung der letzteren, 
beſtem Vernehmen nach, der Kaiſer von Rußland erſt am 22. Sep⸗ 
tember in Warſchau eintreffen wolle, während die Uebungen in Schle⸗ 
ſien bereits am 18. September zu Ende gehen ſollen. 

Dem Vernehmen nach ſoll dem Freiherrn v. Stein hier in Berlin 
auf Staatskoſten ein Denkmal errichtet werden. (N. Pr. Z.) 


Das Konzert, welches geſtern Abend in Schloß Babelsberg unter 
Leitung des Kapellmeiſters Taubert ſtattfand, beſtand aus folgenden 
Muſikſtücken: 1) Quintett aus Cosi fan Futte von Mozart, geſungen 
von Frau Herrenburger⸗Tuczeck, Frl. Wippern, Herren Formes, Krauſe 
und Salomon. 2) Adagio und Rondo für Violine von Mendelsſohn, 
geſpielt vom Konzertmeiſter Laub. 3) Lascia etc. von Händel, geſun⸗ 
gen von Frau Herrenburger-Tuczeck. 4) Terzett aus Macbeth, geſun⸗ 
gen von Frau Herrenburger-Tuczeck, Frl. Wippern, Herrn Formes. 
5) „Der Wanderer“ von Schubert, geſungen von Frl. Joh. Wagner. 
6) „An den Abendſtern“ aus Tannhäuſer, geſungen von Herrn Krauſe. 
7) Lieder von Schubert, geſungen von Herrn Formes. 8) Quartett 
von Mendelsſohn, geſungen von Frau Herrenburger-Tuczeck, Frl. Wip⸗ 
pern, Herren Formes und Salomon. 9) „Am Meere ꝛc.“ von Schu⸗ 
bert, geſungen von Frl. Joh. Wagner. Die mitwirkenden Künſtler 
hatten ſich huldreichen Beifalls von Seiten der hohen Herrſchaften zu 
erfreuen. 

Die auf den 30. d. M. anberaumte große Parade wird auf 
dem Kreuzberge abgehalten werden. 

Die Direktion der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn wird, 
wegen des heute bei Babelsberg ftattfindenden großen Feuerwerks, heut 
Abend 113 Uhr noch einen beſonderen Extrazug von Potsdam nach 
Berlin gehen laſſen, ſo daß es den Berlinern, welche heute Potsdam 
beſuchen, möglich iſt, dem Feuerwerk beizuwohnen. 

Das königliche Ober-Tribunal hat während der ganzen Ferien- 
zeit, ſowohl in Givil: wie in Kriminalſachen, keine Sitzung gehalten. 
Es iſt dies das erſte Jahr, in welchem eine fo gänzliche Stille einge: 
treten iſt, da in früheren Jahren ſtets einige Sitzungen während der 
Ferien ſtattgefunden haben. — Die Neubauten und Veränderungen, 
welche in dem königlichen Kammergerichts gebäude vorgenommen 
werden, ſchreiten mit großer Schnelle vorwärts, ſo daß dieſelben mit 
dem Wiedereintritt der vollen Thätigkeit der Gerichte vollendet ſein 
dürften, wenn die neu geſchaffenen Lokalien ihren Beſtimmungen auch 
erſt ſpäter übergeben werden können. 

Frau Beecher Stowe, Verfaſſerin von „Onkel Tom“, will auf 
ihrer jetzigen Reiſe nach Deutſchland auch Berlin beſuchen. 

Der Medizinalrath Dr. Möller in Königsberg theilt in dem dorti⸗ 
gen „Telegraphen“ mit, er ſei von den Gebrüdern Bernard in Offen⸗ 
bach erſucht worden, die Redaktion jenes Blattes, in welchem Hr. Dr. 
Möller über die Schädlichkeit der Tabaks⸗Verpackung in Blei 
ſich geäußert hatte, dahin zu benachrichtigen, daß dieſe Fabrik die Ver⸗ 
packung der Tabake in Blei ganz aufgegeben habe. Eine ihm über⸗ 
gebene, in reines Staniol verpackte Probe Pariſer Nr. I. hat ſich voll: 
kommen frei von jeder ſchädlichen Beimiſchung erwieſen. (Zeit.) 

— Durch Beſcheid des Miniſteriums des Innern ift die Beſchwerde 
eines Magiſtrats wegen verſagter Anerkennung des Rechts, von pen⸗ 
ſionirten Staatsbeamten mit weniger als 250 Thlr. Penſion Einzugs⸗ 
geld zu erheben, als unbegründet zurückgewieſen worden. 

Verſchiedenen auswärtigen Blättern, u. A. der „N. Hann. Z.“, 
wird von hier geſchrieben, daß die preußiſche Regierung in Veranlaſ⸗ 
fung der durch Majoritätsbeſchluß erfolgten Ablehnung des Antrages 
auf Ueberweiſung ihrer Vorſchläge in der raſtatter Angelegenheit an 
die Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion eine Depeſche an die öſterreichiſche 
Regierung erlaſſen habe, worin ſie auf das Bedenkliche einer derarti⸗ 
gen Abhängigkeit der Intereſſen einzelner Bundesſtaaten von der Ma⸗ 
jorität des Bundestages aufmerkſam mache und gegen die Anwendung 
diefer Art der Erledigung auf die von Oeſterreich und Baden in Be: 
zug auf Raſtatt eingebrachten Anträge Verwahrung einlege. Die 
Depeſche ſoll etwa vor zehn Tagen, alſo um die Mitte d. Mts. nach 
Wien abgegangen ſein. 

— Prinz Georg von Preußen iſt am 23. d. Mts. unter dem 
Inkognito eines Grafen von Tecklenburg mit Gefolge aus Bad Ems 
in Frankfurt a. M. eingetroffen und wird ſich demnächſt nach Genua 


ſt 1858. 


Jt: 398. 


begeben. — Der Ritter Dr. v. Bunſen hat Krankheits halber der 

an ihn ergangenen Einladung, während des Aufenthalts Ihrer Maj. 

der Königin Victoria und des Prinzen⸗Gemahls nach Schloß Babelsberg zu 

kommen, nicht Folge leiſten können. Herr v. Bunſen gedenkt zur Her⸗ 

ftellung feiner Geſundheit den nächſten Winter in in 25 20 
Sp. Ztg. 

Frau Ida Pfeiffer, welche in Hamburg krank darniederlag, be⸗ 
findet ſich jetzt hier in Berlin auf dem Wege der Beſſerung; nach 
ihrer vollſtändigen Geneſung wird ſie ſich über Wien zu ihrem Sohne, 
der als Förſter in Kärnthen lebt, begeben. (Nat. 3.) 

Magdeburg, 25. Auguſt. Aus zuverläſſiger Quelle können 
wir jetzt die ſchon feit mehreren Tagen im Publikum eirkulirende Nach⸗ 
richt beſtätigen, daß Ihre Majeſtät die Königin von England und 
Se. königl. Hoheit der Prinz-Gemahl nebſt Gefolge am nächſten 
Sonnabend, den 28., Vormittags, ſich auf der Durchreiſe nach Köln 
einige Stunden hier aufhalten werden. Ihre königlichen Hoheiten der 
Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm werden ihre 
durchlauchtigſten Gäſte bis hierher begleiten, wo der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar und der Herzog von Sachſen-Koburg⸗Gotha mit der 
britiſchen Monarchin zuſammentreffen wollen. Wie wir hören, werden 
Ihre Majeſtät und Ihre königl. Hoheiten durch das Empfangsgebäude 
der Leipziger Eiſenbahn die Stadt betreten und ſich zu einem Dejeuner 
nach dem Oberpräſidialgebäude begeben. (M. 3.) 


Deutſchland. 

Eiſenach, 24. Auguſt. Se. Majeſtät der in Wilhelmsthal wei⸗ 
lende König der Niederlande nahm heute mit unſerm großherzoglichen 
Paare das Diner auf der Wartburg ein und widmete nachher einen 
Theil des übrigen Nachmittags der Anſicht der ſo meiſterhaft reſtau⸗ 
rirten Burg. Der König beobachtete Alles ſehr genau und ſprach 
ſeine große Befriedigung über den tiefdurchdachten Plan und die ge⸗ 
lungene Ausführung aus. Morgen wird Se. Majeſtät feiner erlauch⸗ 
ten Tante, der in Belvedere reſidirenden Großherzogin-Mutter, einen 


Beſuch abſtatten. (D. 3.) 
Leipzig, 24. Aug. Von den Thürmen der Stadt wehten ſchon 5 geſtern 
Abend die in den Landes: und Stadtſarben prangenden Fahnen den zahlreich ein⸗ 
treffenden auswärtigen Theilnehmern der heute beginnenden Hauptverſamm⸗ 
lung des Gujtav- Adolph: Vereins das Willkommen entgegen. Die bis jetzt 
im Druck ausgegebenen zwei Liſten der angemeldeten Deputirten und Gäſte führen 
210 Namen folder, zum Theil aus weiter Ferne, namentlich auch aus Ungarn 
Herbeigekommener, auf. Nachdem Vormittags eine Eng | des Centralvorſtan⸗ 
des ſtattgefunden hatte, verſammelten ſich Nachmittags 3 Uhr die Abgeordneten 
im Garten des Schützenhauſes und begaben ſich eine Stunde ſpäter in die 
Univerſitätskirche zu St. Pauli zu dem einleitenden Gottesdienſte, bei welchem 
Herr Paſtor prim. Dr. Mallet aus Bremen predigte. Vor einem Zuhörerkreiſe, 
den die Räume des Gotteshauſes nicht zu faſſen vermochten, und in welchem 
auch an der Spitze der Mitglieder der Univerſität der Rektor derſelben und 
Senior der theologiſchen Fakultät, Domherr Dr. Tuch, ſich befand, legte der 
Prediger in begeisterter, länger als einſtündiger Kanzelrede die Worte Christi, 
Lulas 24, 44—47 in beſonderer Anwendung, namentlich des letzten Verſes, auf 
die Aufgabe des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins aus, nachdem er in der Einleitung die 
welt⸗ und kirchenhiſtoriſche Bedeutung Leipzigs hervorgehoben hatte. Nach Bes 
endigung des Gottesdienſtes begaben ſich die Abgeordneten in den Saal der 
Buchhändlerbörſe, wo die Vorverſammlung für Prüfung der Legitimationen und 
Vornahme der Wahlen ſtattfand. Es waren faſt ſämmtliche Hauptvereine, 
Schwe durch 0 oder drei Abgeordnete vertreten; auch aus Frankreich, der 
weiz, ins 
den und 8 Theilnehmer erſchienen. Der Vorſitzende des Centralvorſtan⸗ 
des, Herr Kirchenrath Dr, Hoffmann von hier, wurde zum Praſidenten der 
Hauptverſammlung, Herr Prälat Dr. Zimmermann aus Darmſtadt zum Vice⸗ 
Präſidenten erwählt. Der ſpätere Abend verſammelte die fremden Gaſte theils 
in Privatkreiſen, theils im Saale des Hotel de Pologne. (Leipz. Z.). 
Aus Mecklenburg, 22. Auguſt. Der vor zwei Jahren in 
den Zeitungen mehrfach erwähnte Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Bruder des regierenden Großherzogs, welcher aus bekannten 
Urſachen aus dem preußiſchen Militärdienſt ſchied und Mecklenburg 
verließ, hat nunmehr auch den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
wohin er ſich begeben hatte, den Rücken gewandt, und iſt über Eng⸗ 
land und Frankreich nach ſeiner Heimat zurückgekehrt, die er jedoch 
wieder verläßt, um im preußiſchen Heere aufs neue Dienſte zu nehmen. 


Die hieſigen Blätter ſagen, daß er frappante Aehnlichkeit mit ſeinem 


verewigten Vater, Paul Friedrich, habe. (D. A. 3.) 


Ruſlan d. 


Warſchau, 22. Auguſt. Das Lager auf dem Powonskiſchen 
Felde iſt nun wiederum durch den Einmarſch neuer Truppentheile ver⸗ 
mehrt worden, doch werden die ſämmtlichen Truppen die Zahl von 
45,000 Mann nicht überſteigen, da die entfernt ſtationirten Regimenter 
vom 2. und 3. Armee⸗Korps zu dieſer Konzentrirung nicht herbeigezo⸗ 
gen worden find. Da der Kaiſer erſt am 22. September in Warſchau 
eintrifft, ſo wird das Manöver erft gegen Ende des künftigen Monats 
ſtattfinden. Während der Anweſenheit des Kaiſers in Warſchau wird 
dort viel Glanz entfaltet werden, und großartige Feierlichkeiten ſind 
vorbereitet. (Wien. Z.) 

Frankreich. 

Paris, 24. Auguſt. Wie der „Independance belge“ von hier 
berichtet wird, hat der Kaiſer beſchloſſen,! 
die Stelle der jetzigen ländlichen Kapelle eine prachtvolle Kirche bauen 
zu laſſen; ferner erhielt dem Vernehmen nach St. Malo die Bewilli⸗ 
gung, ſein Stadtgebiet ſo auszudehnen, daß der vom Waſſer umgebene 
Hügel Le Grand Be, wo Chateaubriand's Grab ſich befindet, mit zur 
Stadt gehört. Demſelben Korreſpondenten zufolge hat die Kaiſerin die 
Verlobung des 68 jährigen Marſchalls Peliſſier mit dem 24jährigen 


Fräulein Sophie Paniega in Cherbourg zu Stande gebracht; die 


Hochzeit wird zu Anfang des Winters ftattfinden. (Der pariſer Korre⸗ 


ſpondent des „Nord“ behauptet, dieſe Heirathsgeſchichte ſei eine bloße 


Erfindung.) 

Das Protokoll der Konferenz-Sigung vom 16. Auguſt, in 
welchem von der Don au⸗Schifffahrt die Rede iſt, hat noch nicht 
unterzeichnet werden können, weil Redaktions⸗Schwierigkeiten erhoben 


rr 


eſondere aber aus Ungarn waren, im Auftrage von Gemein⸗ 


in Notre-Dame d'Auray an 


0 
A 
80 
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wurden. Da die Konvention ſelbſt aber unterzeichnet wurde, ſo kann 


ſich der beſten Geſundheit. 


| Bah 
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dieſer ſpezielle Fall wohl kaum ernſtliche Folgen haben. g 

Die Konferenz, welche hier in Paris von Vertretern derjenigen 
Staaten gehalten wurde, die ſich des Morſe'ſchen Telegraphen-Syſtems 
bedienen, hat ſich dahin geeinigt, daß dem Herrn Morſe 400,000 Fr. 
für ſeine Erfindung bewilligt werden ſollen. Die Vertheilung dieſer 
Bewilligung ſoll nach Maßgabe der Benutzung der Morſe'ſchen Tele⸗ 
graphen erfolgen, wozu Frankreich an 200,000 Fr. zahlen würde. 

Herr Babinet wird demnächſt nach Petersburg abreiſen. Die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung ſoll, nach dem Gelingen der Kabellegung zwiſchen 
England und Newfoundland, entſchloſſen ſein, ſofort nach dem 
Vorſchlage des berühmten Gelehrten Verſuche anzuſtellen, eine elektriſche 
Verbindung über die Meerenge von Behring herzuſtellen. 


Groſbritannien. 

London, 24. Auguſt. Von dem Führer der neueſten Nord⸗ 
pol⸗Expedition, dem Kapt. MKlintock, find mehrere Brief angekom⸗ 
men, deren Datum bis zum 24. Mai d. J. reicht. Das Schiff, von 
deſſen Bord die Briefe datirt find, iſt die Nacht „Fox“. Man erſieht 
daraus, daß Kapt. M'Klintock in der vergangenen Saiſon nicht im 
Stande war, in das nördliche Gewäſſer zu gelangen. Am 18. Aug. 
1857 gerieth das Schiff in der Melville⸗Bay in die Enge, und blieb 
bis zum 25. April d. J. im Treibeiſe, mit welchem es allmälig eine 
Strecke von 1194 geograph. Meilen ſüdwärts trieb. Am 4. Dezbr. 
ſtarb der erſte Heizer R. Scott. Die übrigen Gefährten erfreuten 
a Das Schiff war ein klein wenig leck 
und mußte im Winter dreimal wöchentlich ausgepumpt werden. An 
Kohlen, geſalzenem Fleiſch, Preßfleiſch und anderen Vorräthen hatte das 
Schiff Ueberfluß, und der Kapitän machte ſich auf einen dritten Winter 
in Bechey⸗Jsland gefaßt. Die letzten Zeilen find vom 24. Mai aus 
Disco datirt. Der Kapitän war im Begriff, am nächſten Morgen ab⸗ 
zuſegeln, und zwar wollte er anfangs gemächlich den Wallfiſchfängern 
folgen und wollte ſehen, ob er nicht eine nördliche Durchfahrt entdecken 
konnte. Im entgegengeſetzten Falle dachte er mit ihnen zurückzukehren, 
und eine ſüdliche Durchfahrt zu ſuchen. . \ 

Die „Times“ veröffentlicht einen Brief des Radſchah Radhakanta 
Dewa aus Kalkutta an Dr. A. Weber in Berlin. 
iſt ein neuer Beweis, daß es gebildete und gelehrte Hindus giebt, welche 
der engliſchen Regierung aufrichtig zugethan ſcheinen. Der obenge⸗ 
nannte Radſchah, der nach Dr. Weber's Mittheilung zu den rechtgläu⸗ 
bigen Hindus des vedantiſchen Glaubens gehört, ſetzt einen Stolz darin, 
daß die Hindus des eigentlichen Bengalen, deren Vorväter nicht wenig 
zur Begründung der britiſchen Herrſchaft in Indien beitrugen, bis jetzt 
loyal geblieben ſind. Er bewundert den Charokter Lord Cannings, 
den er eine Perſonifikation der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit nennt. 
Die engliſche Regierung überhaupt, ſagt er, hat ihre Fehler, aber wenn 
man ſie mit den Mogulregierungen der Vorzeit vergleicht, dann treten 
die Züge ihrer Vortrefflichkeit in das hellſte Licht. Uebrigens behauptet 
der Radſchah, gleich andern Hindus, daß man die Schandthaten der 
Meuterer ſehr übertrieben habe, und daß fie großentheils von den los: 
gelaſſenen Gefängnißbevölkerungen verübt worden ſeien. 

Vorgeſtern ſtarb Mr. Harley, ein beliebter londoner Schauſpieler. 
Am Freitag Abend ſpielte er im Kaufmann von Venedig im Prinzeß⸗ 
Theater die Rolle Gobbo's; als er am Schluſſe feiner Scene im Aten 
Akt von der Bühne abtrat, rührte ihn der Schlag. Mr. Harley war 
69 Jahre alt. 

Bei Worceſter kam geſtern eine furchtbare Kolliſion zwiſchen zwei 
nzügen vor, welche neun Perſonen auf der Stelle tödtete und eine 
große Anzahl ſchwer Verwundeter auf dem Platze ließ. — In Wor⸗ 
cefterihire hatten die feiernden Kohlengrubenarbeiter geſtern wieder ein 
Meeting im Freien. Etwa 5000 waren verſammelt. Sie beſchloſſen, 
nicht eher wieder an die Arbeit zu gehen, bis ihr Tagelohn von 4 
auf 5 Pence täglich erhöht iſt. — In den Grafſchaften Tipperary und 
Waterford (Irland) ift trotz einiger Wühlereien von Seiten der Schnit⸗ 
ter alles ruhig geblieben. In der Nähe von Clonmel findet man zu: 
weilen Drohbriefe an den Bäumen, aber die Polizei iſt jetzt überall 
ſehr wachſam und die Ordnung wird kaum irgendwo geſtört werden. 
— Aus Irland ſchreibt man, daß der bevorſtehende Beſuch des Kar⸗ 
dinals Wiſeman die Katholiken wie die Ultraproteſtanten in Bewe⸗ 
gung ſetzt. In Ballina Sloe wurde ein Meeting gehalten, um zu 
berathen, wie man dem Kardinal am beſten Ehre anthun könnte. Der 
„Weſtern Star“, ein gemäßigtes proteſtantiſches Blatt, bemüht ſich, 
die Orangiſten von dem Gedanken an Gegendemonſtrationen abzubrin⸗ 
gen, und ſpricht von den perſönlichen Tugenden und der geiſtigen Be: 
gabung des Kardinals mit tiefer Achtung. 

Ein Mr. Shaffner theilt in newyorker Blättern mit, daß der 
Kaiſer von Rußland vor 4 Jahren den Entſchluß faßte, eine Tele— 
graphenlinie von St. Petersburg nach den ruſſiſchen Beſitzun⸗ 
gen in Nordamerika und von dort nach San Francisco zu legen. 
Sie ſollte zuerſt nach Moskau, von dort über das Ural-Gebirge über 


Irkutsk nach dem ochotzkiſchen Meere und von Kamtſchatka über das 


Meer nach Cook's Bucht in Ruſſiſch-Amerika gehen. Durch eine Ab⸗ 
zweigung nach dem Amur würde dieſe Linie Petersburg in direkte 
Verbindung mit Peking ſetzen. 


Belgien. 

Brüſſel, 25. Auguſt. Der König Leopold iſt heute Morgen 
nach Deutſchland abgereiſt, wahrſcheinlich nach Koburg, um dort mit 
der Königin Victoria zuſammenzutreffen. 

In Antwerpen hat eine furchtbare Schlägerei zwiſchen Matroſen 
und Bürgern ſtatigefunden, wobei die Erſteren mit Meſſern und Blei⸗ 
knütteln angriffen. Die Polizei reichte nicht aus und es mußte Mi⸗ 
litär zu Hilfe kommen, das endlich die Ordnung herſtellte, nachdem 
viele Perſonen verwundet worden. Einem Polizei⸗Kommiſſär iſt der 
Schädel geſpalten worden. 


Schweiz. 


Bern, 22. Auguſt. [D Telegraphen⸗Kongreß.] Die morgen 
zu eröffnende Telegraphen⸗Konferenz beſteht, nach Angabe des „Schwä⸗ 
biſchen Merkur“, aus folgenden Perſonen: für die Schweiz Bundes rath 
Näff und Telegraphen⸗Direktor Curchod; für Frankreich Graf Salignac, 
franzöſiſcher Geſandter, und Telegraphen-Direktor Alexandre; für Sar⸗ 
dinien Ritter Bonelli, Oberinſpektor der Telegraphen; für Belgien Ma⸗ 
fui, Generaldirektor der Eiſenbahnen, Poſten und Telegraphen; für die 
Niederlande Staring, Referendar im Miniſterium des Innern. Die 
Abgeordneten von Baden und Portugal ſind zur Stunde noch nicht 
bekannt. Spanien bedauert, keinen Abgeordneten ſenden zu können, 
erklärt aber, alle Tariferhöhungen annehmen zu wollen; über Tarifer⸗ 
mäßigungen von etwelcher Bedeutung behält es ſich ſeinen Entſcheid vor. 

Bern, 22. Auguſt. [Expedition einer Gebirgsbatterie. 
— Ankündigung von Amerikanern für das nächſtjährige 
Schützenfeſt.] Am 24. Juli hat, nach Mittheilung des „Bund“, die 
Gebirgsbatterie Nr. 26, unter Anführung von Oberſt⸗Lieutenant Wehrli 
von Zürich, von Luzienſteig aus durch das Prättigau den 8700 Fuß 


Das Schreiben 


hohen Scakettapaß nach Davos überſchritten, wobei dieſelbe nebſt vie⸗ 
len anderen Hinderniſſen ſich auch durch zwei Lawinen durchzuarbeiten 
hatte. Bis zur Höhe ging alles ziemlich gut und ohne beſondere Ge⸗ 
fahr, aber beim Abwärtsſteigen mußte jeder Schritt über ein jähes 
Schneefeld von den Kanonieren eingehauen werden, oft ging es über 
Abſätze von 15 bis 24 Fuß, da wurden die Pferde gar nicht mehr 
geführt, ſondern jeder Trainſoldat hielt das Pferd am Schwanz zurück 
und überließ es ſeinem Inſtinkt, ſich der Gefahr zu entziehen. Die 
Pferde hielten dann den Kopf ganz an den Boden und ſuchten ſich 
den beſten Weg aus. Nach zweiſtündigem Marſche langte die Kolonne 
auf dem ſogenannten Schafboden, einer grünen Weide, an, wo die 
Pferde abgepackt und Geſchütze an Laffeten angeſpannt werden konn⸗ 
ten. Die Batterie langte endlich Abends halb 7 Uhr wohlbehalten 
aber ſehr müde in Davos an. Bei der Inſpektion vom Sonntag 
zeigte es ſich, daß nur zwei Pferde gedrückt waren und das Material 
keinen Schaden gelitten habe. Die Rückkehr nach Luzienſteig wurde 
über den 8000 Fuß hohen, aber minder ſchwierigen Flüelapaß bewerk⸗ 
ſtelligt. Nun weiß man doch endlich, was die Gebirgs-Artillerie unge⸗ 
fähr zu leiſten im Stande iſt. — Das „St. Galler Tagesblatt“ ver⸗ 
nimmt, daß die bremer Schützenfahrt, die Feſtivitäten in Bremen und 
Bremerhaven, unter ſteter Theilnahme des amerikaniſchen Konſuls, 
Herrn Diller, ſo wie der Beſuch auf dem amerikaniſchen Steamer 
„Ariel“ eine derartige Senſation in New⸗Nork machte, daß bereits 
500 Amerikaner die Abſicht haben, nächſtes Jahr die zwei Schützen⸗ 
feſte in Zürich und Bremen zu beſuchen. (Zeit.) 
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Breslau, 27. Auguſt. ace te Geſtohlen wurden: 
Neue Schweidnitzerſtr. Nr. 4a 2 Krauſen eingemachte Pflaumen, eine Quanti⸗ 
tät Pötel⸗ und Schinkenfleiſch, 1 Porzellan⸗Schüſſel und 2 Quart Butter; 
Nikolaiplatz Nr. 1 2 Fäßchen mit reſp. 10 und 17 Quart Butter, Werth 
10 Thlr.; einer hieſigen Grünzeughändlerin von ihrer Marktſtelle auf dem Ringe 
ein neuer Deckelhandkorb und zwei darin befindlich geweſene Schlüſſel. — Mit 
Beſchlag belegt ein ſilbernes Armband, das angeblich in einem Garten zu 
Cawallen gefunden worden iſt. f 
Gefunden wurde: ein Schlüſſel. 
Verloren wurde: eine goldene Kette mit einem goldenen Medaillon, enthal⸗ 
tend das Daguerreotyp einer Dame; die Glieder der Kette hatten die e 
en⸗ 


kleiner Ringe; ein ſilbernes Armband, eine kleine Scheere, ein weißes Ta 


tuch mit Stickerei, eine Marke aus einer Handſchuhfabrik und ein Geldbeutel 
mit 7 Sgr Sa . 

[Boshbafte Beſchädigung fremden Eigenthums.]! Am 24. d. M. 
Abends aße 


gegen 8 Uhr wurde eine hieſige junge Dame auf der Ohlauerſtr 
durch eine bis jetzt noch unbekannte Perſon böswilligerweiſe mit Firniß begoſ⸗ 
ſen, wodurch das Oberkleid der Dame ganz unbrauchbar geworden iſt. 

‚ [Unglüdsjälle) Am 25. d. Mis. Mittags wurde ein Fuhrwerksbeſitzer 
von auswärts in dem Stalle eines Gaſthauſes auf der Neuen Schweidnitzer⸗ 
Straße hierorts, während er ſich dort mit ſeinen Pferden beſchäftigte, von einem 
derſelben durch einen Hufſchlag an den Kopf ſo erheblich verletzt, daß er ſofort 
nach dem Hoſpital gebracht werden mußte. — Am 25. d. Mts. Vormittags 
nf in der Brennküche eines auf der Reuſchenſtraße belegenen Deſtillations⸗ 

eſchäftes eine Quantität Spiritus, welche muthmaßlich in Folge zu ſtarker 
Heizung der Deſtillations⸗Apparate letzteren entſtrömte, in Brand. Hierbei er⸗ 
reichten die Flammen die Kleider des in der Küche beſchäftigten Brennknechtes 
und erlitt derſelbe in Folge deſſen ſo erhebliche Brandwunden im Geſicht und 
am Oberkörper, daß ſeine Unterbringung im Hoſpital nothwendig wurde. Außer⸗ 
dem erlitt auch noch ein 4jähriges Mädchen, das zufällig in der Küche ver⸗ 
weilte und deſſen Kleider ebenfalls in Brand geriethen, bedeutende Verletzungen 
im Geſicht und am Körper. : a 

Angekommen: General⸗Major z. D. v. Forſter aus Berlin. General⸗ 
Major Marc v. Albertoff aus Warſchau. 
Familie aus Warſchau. 


Pol.⸗Bl. 


[Vermächtniß.] Die zu Ke Kreis Waldenburg, verſtorbene Schul⸗ 
lehrer⸗Wittwe Johanna Kamme 5 der evangeliſchen Kirche zu on 
40 Thaler, und der evangeliſchen Schule zu Goͤhlenau 20 Thaler letztwillig 
zugewendet. 


Berlin, 26. Auguſt. Zur allgemeinen Charakteriſirung der heutigen Börſe 
läßt ſich wenig mehr anführen, als daß die Spekulation in den meiſten Effek⸗ 
ten, mit denen fie ſich im Augenblick beſchäftigt, ruhte, und jo einer Geſchäfts⸗ 
unthätigkeit Vorſchub leiſtete, die zum größten Theile in matteren wiener Mor⸗ 
gencourſen (Kredit 235, Staatsbahn 257), zum Theil auch in einer verſtimmen⸗ 
den Witterung und in Schwierigkeiten, die aus dem Wechſel der Börſenlokali⸗ 
tät hervorzugehen pflegen, ihren Grund hatte. Die Folge davon war die regel⸗ 
mäßig unter ſolchen Verhältniſſen eintretende, daß das Angebot lebhafter wird, 
während die Kaufluſt zurückbleibt. Die Courſe verfolgten deshalb auch bei den 
Spekulationspapieren eine rückgängige Tendenz. Unter den Eiſenbahnaktien 
ſchloſſen viele und gerade diejenigen, die in den letzten Tagen ſich einer Steige⸗ 
rung zu erfreuen hatten, ſich dieſer Richtung an, während einzelne der in den 
letzten Tagen gewichenen wieder eine größere Feſtigkeit annahmen. Von Dis⸗ 
konten ging Mehreres zu 3% um, zu welchem Sate fo wenig Geld als Papier 


fehlte. } 5 

Von den Kreditaktien behaupteten die Oeſterreich. zwar den geſtrigen Schluß⸗ 
Cours (122) auch heute, aber bei ſehr geringem Umſatz. Mit größerer Lebhaf⸗ 
tigkeit verkehrten noch Deſſauer, aber die anſehnliche Hauſſe der letzten Tage mußte, 
zumal unter dem Einfluſſe der heute im Allgemeinen herrſchenden Stimmung, 
Gewinnrealiſirungen hervorrufen, welche einen temporären Rückgang um % % 
auf 55% herbeiführte. Der Schluß war wieder feſter und blieb 5544 zu be⸗ 
dingen. In Berliner Handelsgeſellſchaft hatte der Verkehr denſelben Gang, nur 
daß hier der Kampf eine geringere Lebhaftigkeit hatte und daher auch den Rea⸗ 
hiſirungsverkäufen nicht die Nachfrage entgegentrat, welche am Schluſſe wieder 
eine Coursbeſſerung hätte erzeugen können; es wurde vielmehr bis 1% % auf 
864% weichend gehandelt. Genfer wichen um beinahe 1 % auf 67%. Disk. 
Commanditantheile und Darmſtädter hielten ih auf den letzten Courſen > 
und 96) in guter Frage, die letzteren bedangen zuletzt auch % mehr als geſtern 
am Schluſſe, Schleſ. Bankantheile, die ſchon ſeit mehreren Tagen dem günfti- 
gen Jahresabſchluſſe eine lebhafte 0 % 
auf 85% und blieb dieſer Cours auch zuletzt noch zu bedingen. Für Preußi⸗ 
ſche Handelsgeſellſchaft fehlen Abgeber, es wurde heute % mehr (85 A verge⸗ 
bens geboten. Norddeutſche blieben mit 87% unverkäuflich, eben fo Waaren⸗ 
Kreditantheile, die auch % auf 95% herabgeſetzt keinen Nehmer fanden. 


Für Leipziger wurde bei ſchwachem Verkehr 7 mehr bewilligt, es blieben jedoch], 


überwiegend Ab 8 5 5 J 

* Notenbank⸗Aktien war eine beinahe ausnahmsloſe Geſchäftsſtille, welche 
die Wirkung hatte, daß ſelbſt für ſolche Deviſen, in welchen es feit längerer 
Zeit an disponiblem Material fehlt, das Gebot herabgeſetzt wurde. So bot 
man für Darmſtädter Zettelbank heute 4 weniger (59%), obwohl zu 90 keine 
Abgeber find. Weimariſche wurden 7. billiger mit 99 gehandelt, Braunſchwei⸗ 
ger waren auch 107 angeboten, Preußiſche \ 
mit 7844. Von Provinzialbank⸗Aktien 5 f Danziger um 1% auf Ss her⸗ 
abgeſetzt um; Poſener wichen um 4 auf 87%, ebenſo Magdeburger auf 8844. 
Königsberger behaupteten ſich auf . Pommerſche bedangen den ſeit langer 
Zeit innegehabten Cours von 110% leicht. / 

Unter den Gifenbahn:Attien haben wir vor Allem ein ſtarkes Angebot in 
Berlin⸗Anhaltiſchen hervorzuheben, die 1% billiger mit 130 noch übrig blieben. 
Die Vortheile, welche mit der eventuellen Vermehrung des Stammaltlen⸗Kapi⸗ 
tals den jetzigen Aktienbeſitzern geboten werden, werden allerdings durch die 
Nachtheile der Kapitalsvermehrung überhaupt weſentlich verdunkelt, wozu denn 
noch die ſchon ſonſt an dieſer Stelle eltend gemachten Bedenken gegen die 
Leitung des Unternehmens hinzutreten. Hamburger drückten fih um 4 % auf 
107 4, wozu aber Käufer 5 — Für Mecklenburger blieb der letzte Cours 
51 4 leicht zu bedingen, Nordbahn fanden nur 7 herabgeſetzt zu 55% leicht 
Nehmer. Geſucht blieben die jüngeren Eniiſſionen der Rheiniſchen Bahn, wäh⸗ 
rend Stammaktien zu 91% übrig waren. Oberſchleſiſche waren wieder feſter, 
und % %, falt oͤher mit 139% und 140 im Handel. Potsdamer waren % % 
herabgeſetzt mit BE angeboten, Thüringer mit 11544 unverkäuflich, Aachen⸗ 
Maſtrichter % billiger mit 37. Oeſterr. Staatsbahn hielten ſich auf dem letzten 
Coursſtande 1745 N 

Von Prioritäten waren Bergiſch⸗Märkiſche faft in allen Emiſſionen ſtark 


geber. 


offerirt, Oeſterr.⸗Franzöſ. beliebter und heute wieder 2 Fr. höher bis 277 im 


Handel; Potsdamer 444% fe Von Preußi Anleihen erhält ſich 
die 4% zu 95% immer gene Frage, ahteſd Prümer Ale 5 


Staatsrath v. Pa 1 roski mit 


riedland! 


achfrage verdanken, hoben ſich um , Sey 


ank⸗Antheile mit 139, Thüringer 19% 


„ auf 116% gewichen iſt. Die 44% Anleihen blieben auf 101 J, die 
eilte lun win zu 101 Käufer, Staatsſchuldſcheine fehlten zu 85%. Pfand⸗ 
briefe ſämmtlich geſucht, nur 3% Pommerſche 4% billiger (85%). Auch 
Sächſiſche Rentenbrieſe wurden 2% billiger mit 93% abgegeben. 

Metalliques waren % höher offerirt, National⸗Anleihe ſtellte fa auf 82 
(% tbeurer) und blieb dazu zu placiren, 54r Looſe bezahlte man 4 niedriger 
mit 109%, Die 5. Stieglitz⸗Anleihe holte anfänglich den geſtrigen Cours, blieb 
aber ſpäter billiger zu 104% angetragen; die 6, drückte ſich um 1 — . Kurs 
heſſiſche Looſe bezahlte man theurer mit 42% Thlr. (B. u. H. 3.) 
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Berliner Börse vom 26. August 1858. 


Fonds- und Geld-Gourse. 1857 1 


1 
Freiw. Staats-Anleihe 4 101 8. N.-Schl. Zweb: . | — — 
Staats-Anl. von 18504421019, ba. Nordb. Fr.-W.) 2% | 4 5514 & ½ br. 
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dude 72 4 h ein-Nahe-B, ‚| — 
a e. 4 94½ 6. Ruhrort-Crefeld.| 4 
4 . 711 

4 — 

— 5% 
T- 


S e 
| 
l 


entenbriefe 


dito Prior. I.. 


Sächsische... . dito Prior IL. 


(Schlesische 
Friedriehs d'or 
Louisd'oeor 


Goldkronen — 19. 4½ G. 


Ausländische Fonds. 
5 81 ½ bz. 
dito Ber Pr.-Aul. | 4 109% bz. 
dito Nat-Anleihe | 5 82 bz. 
5 J G. 


dito Prior. III. 
Russ. Staatsb. 
Starg.-Posener , 


dito Prior. 

dito Prior. II. 
Thüringer 

dito Prior. 


sr be 


Oesterr. Metall. ) 
dito III. Em. 
dito IV. Em. 

Wilnelms-Bahn. 
dito Prior — 4 
dito III. Em.“ — ih 


Russ.-engl. Anleihe, 
dito 5. Anleihe | 5 
do.poln.Sch,-Obl, | 4 

Poln. Pfandbriefe. | 4 

dito III Em. 488 % B. 

4 
5 


455 Rn. ** = 0 ! 
i it ito | — 

poln. Obl. 4 500 Fl. — a 
dito a 300 Fl. 
dito à 200 Fl. 


Preuss. und ausl. 5 
Kurhess. 40 Thlr.. — 4 f 5 Bank Aotlen. 


Baden 35 Fl. 1857 F 
E77 f Berl, K.-Verein| 8 4 128 
A Berl Hand-Oen| f ben 
1857| E. nene Bakıl 61214 i 
Aach.-Düsseld. | 34, 31, 81 k. e e 1 
Aach.-Mastricht.| — 4 137 B. Ooburg Crdth. A 4 4 la 
Amst.-Rotterd, 4 4 6½ baz. i . da etw, bz. u. B 
Berg..Märkische | 314) 4 1814 B. Darmst Zettel-B.| 4 | 4 f. 6. 
„ 2 5 Darmat (abgest.) 5 4 06 4 MY, br 
dito II. Em..| — | 5 102½ B. Node Tu 
dito III. EK. — 33,76 25 N ro rare 1 — | 4 156, 554,14 bz. u. G. 
Berlin-Anhalter,| 9 | 4 [131 & 130 bz. u. B. g G 5 1 8 bz. u. G. 
Bere fab 7 1 1070 - Geraer Baux. | 5 4 Be" 
dito Prior. 4 1244 G Hamb.Nrd.Bank * 4% % B. © 
dito II. Em. — 4/01 C. ae]. 10 55 
Berl.-Ptsd.-Mga.| 9 | 4 138% B. Hannov. „ |5 |4 94% etw. ba, u. G. 
dito Prior. AB.! — | 4 0% bz Leipz. „ 42% ba. u. B. 
dito Lit. O. — 4% 00% G Luxembg. Bank 4,4 88,8. 
dito Lit. D.. .| — 4 Re 6 Magd. Pri B. .| 3} | 4 189 6. 
Berlin-Stettiner 9 1 109 bz Mein.Creditb -A. 6} | 4 84 ba 
dito Prior...) 4% — — Sr. II. 88 ½ B. Minerva-Bgw. A. — | 5 70 B. 
Breslau-Freib. .| 5 196 — ng, ra u = 5 3 bz. u. B. 
f euests — 4 03 ½ B. 08. Prov.-Bank| — ‚87 = N 
111 9 31 144% 6. Preuss. E.-Anth.] 81604½ 139 B. 
ito Prior. — 4½— — — Preuss. Hand.-G.| 04 85 8. 
Alto I En. 103 B. Schl. Bank- Ver.] 54 | 4 88 4 85½ ba. u. B. 
dito in . — | 4 87 6.0 Wee Bank 5 18K ba. 
it Pe mar, / 
dito IV. Em — 1 80% ba. — 18 
Frans St. Fand 87 8 171%. 1 d W 
‚Franz. -Kisn 0 R oo — 
dito Prior. 3 278 1 26 ba.“ De Amsterdam Fr =. un: 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 |146 etw. bz. dito 300715555 2 Fl. 141 155 
Magd.-Halherst. | 13 | 4 17 B. Hamburg. Ik 8. 10 ya 
Magd.-Wittenb. | 1, | 4 34% 6. Er RR 2.80 b, 
Mainz-Ludw. A. 5. 4 86 B. Drin 3 M. : 157 b 
dito dito C.] 8 5 84 B. an. SH IR Ha 5 
Mecklenburger .| 2 | 4 51½ u J bz. Wien 20 El 1 85 2 MM. 75 
Münster-Hamm. 4 4 Augsburg. 2 M. 102½ 0 
Neisse-Brieger .| 314) 4 |65 bz Breslau ire 
Neust.-Weissb..| — 4% — _ Leipzig s T. G 
Niederschles. 4 4% be. die 4 97 28085 6. 
9 r ei — [4 192% 6. Frankfurt a.M. . . 2 fl. 56. 24 ba, 
o. Pr. Ser. III. — 0 . 8 Peters urg 3 U bz. 
do. Pr. Sor, IV. — 5 102%, 0 Bremen '8 T. T1002. 


nduſtrie⸗Aktien Bericht. Berlin, 26. Auguſt 858 
uer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br, i 6 8 
Boraftia — fa 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 1500 ide SE: 


{ \ Magdebur 

Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 Lei ger 
Rücrverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 98 Hr. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100. Gl. Hagelderſicherungs, Attien: 


Berliner — — Kölniſche 98 Gl. ee 50 Br. Ceres 


210 Br. 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Aarirniner 195 Gl 

Niederrheiniſche zu Weſel Lebens⸗ erſicherungs⸗ Alben Na 

450 Gl. Concordia (im Köln) 104% Br. Magdeburger 100 Br. 

P 1 112% En Ra Re Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
r. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 70 Br. er Hütten⸗Verei 

feel, eg rn i 10 55 Hutten. Verein 113 Br. 
„Das Geſchäft blieb beſchränkt u „ und Credit⸗Akti 

billiger verkauft, beſonders Berliner Semels-Gefellicaftg.Antheite, Wenfer 7 

Deſſauer Credit⸗Aktien Dagegen ind Schleſiſche Bankvereins⸗Antbeile höher bes 

jahlt worden. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf wurden a 7974 % etwas 


gehandelt. l 


Berlin, 26. Auguſt. Noggen doco 46—46½½ Thlr., 

ar 5 40254 20 Thlr. ber, 8 Ph nit u 1 2 
ember⸗Oktober 46% —46— 5 „Br. un CR 

koobr, 474-474 477% &hlr, bei, und (Gin, 47} ng 
Dezbr. 47% 18, —48 Thlr. bei. 19,6 10 Thlr. re April Mai 50% 
dis 49—49% Thlr. bez. und Nr., 154 Thlr. Gld. 0% 
e Mübol loco 15% Thlr. bez., oh % Zble. Br., Auguſt und Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 15% Thlr. Br. 8 d., September:Dttober 157,,— 15%, Thlr. 
bes, und B, 197% She: Der tober November 15%, Thlt. bez. und Olb,, 
15% Thlr. Br, November Dezember 15% Tolr. bez. und Br. 15% Thlr. Oli, 
April⸗Mai 15% Thlr. Br., In Iblr. Old. 157% Thlr. bez. ar 
ritus Thlr. be 197 Auguſt, Auguſt⸗ September und September⸗ 
24-19 Tbl. be, 19% Zhlr. Br, 19 Tölr, Old, Dube November 
a a r. 1 und Gld, November: Dezember 1977 

205 22 2. und id. und Gld. April⸗Mai 204 204 Thlr. (7 


Roggen vielfach schwankend, schließt etwas feiter. — Rüböl beſf 
bezahlt. — Spiritus feit eröffnend, iet fußt un 12 geſtrigen Woitung 


— — . ů— ͤ — 


oe 


> Breslau, 27. Yugu rodukt arkt.] Unveränd 

alle Getreibeforten, er , Wee a een e — u 
Kauft, hc Zufuhren, Angebot von Bodenlagern gut. — Oelſaaten ber 
Gee ohne Handel, — Spiritus malt, Cee und Auguſt 8% 
eier Weizen 100 104107110 Sgr., gelber 90—95—100—105 Sg. 
5 und neuer dgl. TO ee — Roggen 56.—58.— 50 
62 Sgr. — Gerſte 5052-54-56 Sgr., neue 42-44-4547 Sgr. — 
fer. 0424446 Sgr., neuer 30.32 34,5 Sgr. — Kocherbſen 
Gewicht 85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
. Minterraps 199126130132 Sgr., Winterrübſen 118—120—128—126 
Sgr. nach Qualität und Trodenheit. “u 2 15 > 

Rothe Kleeſaat 15—16—16%4—17 Thlr., weiße 17 —19—21—23 Thlr. 


Redakteur und Verleger: C. Zäf chmar in Breslau. 


8 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 
Waben ann W 8 


— 


— 


— 


